
PSYCHOSOMATIK & AUTONOMES NERVENSYSTEM

Wenn die Seele schweigt und der Körper schreit:

Verdrängung, soziale Isolation und Tumorgenese

Ein Beitrag über das Zusammenspiel von autonomer Regulation und zellulärer Gesundheit

In einer Gesellschaft, die Funktionieren oft über Empfinden stellt, verharren viele Menschen in

einer Fassade des Angepasstseins. Doch was geschieht im Körper, wenn tiefer Seelenschmerz

verdrängt wird und das Miteinander von Missverständnissen und Isolation geprägt ist? Ein Blick

durch die Brille der Polyvagal-Theorie zeigt, wie emotionale Erstarrung bis in die biochemische

Zellregulation hineinwirkt. 

1. Die grüne Phase (Ventraler Vagus): Verbundenheit als biologischer Schutz

Der menschliche Organismus ist von Natur aus auf Ko-Regulation ausgelegt. Im Zustand der Sicherheit – der

grünen Ampelphase (ventraler Vagus) –  spüren wir  echte soziale  Verbundenheit.  Unser  Nervensystem

signalisiert  Entwarnung.  In  dieser  Phase  läuft  das  Immunsystem  im  ausbalancierten  Modus:  Zelluläre

Abwehrmechanismen,  wie  die  Aktivität  der  Th1-Helferzellen  und  die  Produktion  von

regeneratonsförderndem Stickoxid (NO), schützen den Körper effektiv vor Entgleisungen und fehlerhaftem

Zellwachstum. 

2. Die gelbe Phase (Sympathikus): Das missverständliche Miteinander

Wenn Beziehungsdynamiken durch Missverständnisse, fehlende Empathie oder ungelöste Konflikte gestört

sind, schaltet das System auf die gelbe Ampelphase (Sympathikus) um. Mobilisierung, Kampf oder Flucht

stehen an. Dauerhafter psychosozialer Stress und emotionale Not lösen kaskadenartige Reaktionen aus: Die

permanente Ausschüttung von Stresshormonen (Adrenalin, Noradrenalin, Kortikoide) untergräbt das innere

Gleichgewicht. 

Werden Konflikte nicht geklärt, sondern nach außen hin durch eine brave, reibungslose Fassade kaschiert,

bleibt der Organismus in einer ständigen, unbewussten Alarmbereitschaft gefangen. 

DIE DREI AMPELPHASEN DER NERVENSYSTEM-REGULATION

Grün (Ventraler Vagus): Sicherheit, soziale Verbundenheit, funktionierende Immunüberwachung (Th1-

Gleichgewicht, adäquate Stickoxid-Synthese). 

Gelb (Sympathikus): Dauerstress, Verstellung, Kampf/Flucht. Hochdruck im Nervensystem durch chronische

Belastung. 

Rot (Shutdown / Dorsaler Vagus): Hoffnungslosigkeit, Verdrängung, Isolation („Glaswand“). Biologische

Erstarrung, Zusammenbruch der Immunabwehr. 
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3. Die rote Phase (Shutdown): Das Biologische Medium als Ventil

Hält die emotionale Isolation an und erlebt der Mensch eine tiefe Enttäuschung oder Überforderung, ohne

Ausweg zu  sehen,  folgt  der  Rückzug  in  die  rote  Ampelphase  (Shutdown).  Hier  herrscht  Resignation,

Hilflosigkeit und das Gefühl, wie durch eine „Glaswand“ mit der Welt zu verkehren. 

Da der Seelenschmerz psychisch nicht mehr verarbeitet werden kann, wird die Spannung vollständig in das

biologische  Medium  hinein  entladen.  Dieser  chronische  Erstarrungszustand  führt  zu  gravierenden

Umstellungen auf biochemischer Ebene: 

Th1-Th2-Shift: Das Gleichgewicht der Immunzellen verschiebt sich massiv zugunsten eines Th2-

Übermaßes. Die essenzielle Th1-Aktivität bricht ein.

Stickoxid-Mangel: Durch den Mangel an Th1-Aktivität und das Ausbleiben regenerativer

Nervensignale entsteht ein dramatischer Stickoxid-Mangel. Das Gas Stickoxid ist jedoch essenziell,

um entartete Gewebestrukturen und fehlerhafte Zellvermehrung in Schach zu halten.

Zusammenbruch der Immunüberwachung: Die zelluläre Wache versagt. Körperfeindliche,

ungehemmte Zellwucherungen (Tumorgenese) werden vom System nicht mehr rechtzeitig erkannt

und eliminiert.

Fazit: Tumorentwicklungen entstehen nicht isoliert im Vakuum. Sie sind oft das biochemische Endresultat eines

jahrzehntelangen Prozesses, in dem verdrängter Seelenschmerz und soziale Isolation das autonome Nervensystem

aus der grünen Sicherheit über den gelben Dauerstress in die rote biologische Erstarrung getrieben haben. 

Der Weg zurück ins Gleichgewicht

Ein  rein  mechanisches  Zerfetzten  oder  Zerstören  entarteter  Zellen  greift  zu  kurz,  wenn  die  ursächliche

Entregulation bestehen bleibt. Eine ganzheitliche Betrachtung muss darauf abzielen, den Menschen wieder

Schritt für Schritt aus der roten Erstarrung herauszuführen. Erst wenn emotionale Sicherheit erfahrbar wird

und  das  Nervensystem  wieder  Zugang  zur  grünen  Ampelphase findet,  kann  der  Körper  die  nötigen

Botenstoffe  synthetisieren  und  das  Immunsystem  seine  natürliche  Schutz-  und  Überwachungsfunktion

zurückgewinnen. 

Verbindung heilt – auf seelischer wie auf zellulärer Ebene. 

Wenn Sie Fragen haben, zögern Sie nicht länger, mich anzurufen oder mir zu schreiben.

Herzliche Grüße

Hans-Peter Hepe 

• 

• 

• 
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